
AUF EIN WORT

Unserc Politiker, ihrc
die Regulierungswut gF]:iagt wird.
rreutschlmd ist ein sicheres, ein imo\ati-
ves Land. Es lohng hier zu investieren
ud aufdie Zutanft zu etzen.

Bleibt noch, dass wir elbstveßtänd-
lich 

^ 
dfl Lündem mit den hirzesten

WocheMbeiiszeiten, den kürz€scn
Lebensarb€itszeiten, mit den hörhstd
If, benserwarhhger! mit den höchsten
Lebdstandards zfilen, ein Ldd in
dem trotz aler Klagen dss Sozislslstem
und das GesDdheitswesen fillkiode-
ren. Niemand muss hier verhungerq
und die Alten werden ilrmer :ilter. wir

' det oECD ergeben Deutschland müsste
wil Deutsche kömen uns freüen. wir er nach allen statistiken ein Lmd sein, in
leben die schönsten Frühlingswochen dm glückliche Menschen leben. sie sind

seit Menschengedenken, wil Düssen we- es rber nicht Rein statistisch wächst
der E beben no.h Tsümnis odü HMi- trotz aller Katastrophen die zufäeden-
ks befftchten. Auch lon wirklich€n heit dei Menshen weltweit, in Deutsch-

Mass€nsuchen bleiben wir weiqehend Imd dagegen hat unsere ZufäededFit
verschont üotz immer wiederkehren- seit Ende des zweiten weltkriegs konti

der Aufwaltuisen um BSE, schweine- nuierlich abgenonmen - im selben Ma4'

sdppe, Vogelgdppe und Ehec. Es ist in dem dd wohlstand sestiesen isr

nicht nur das gpm;miste Kim4 das uns Zra ist die senere e Zu{äedenheit im

so unbesoryt leben lässt. zun dlitten letäen Jalrzehnt wieder gestiegeq aber

Mal hintereinMder hat eine welFieite in verhätnis zu anderen Ländem lan

Unläage der rcnomießen bridschen det Deu6chldd hinrcr \4sliund Ag)?-

tundfiDllNtalt BBC ergeben, dass ten abgeschlagen äuf dem 47. Platz Län-

Deubchtsnd die w€ltw€it beliebteste der vie Niseria, Kngisien und Rumda (l)

Nation ist vor den Erzrivaletr croßbri- liess im Glücksindex vor Deütscblmdl
rüien und AustElien. Deütschlmd hat Ds heißt, die MeMhen dort sind stück-
gelen! in den Spiesel der eigenen Ge- licher als wir' Dabei s€ht es uß so gut

schichte zu sdFuen und die Iahren da' Aber kaum ein düeres volk ist im

n6 zu zi€hen. wn sind heute zumeß- Blick aü{die zukuft pessimlstis.hd.

ten Mal in unserer Geshichte nur von wüum freuen wir uns nicht an unseem

Freunden umsebeq von Deütschlmd ge' Glück? warum belomno die Deut-
hen keine Aggression€n nehr atrs. Ar ßs schen keine Kinder mebi? wmln?
genug zur Freude. Natürlich Sibt es auch staatea in denen

Aber die BBc hat noch nehr ermit- noch mehr selda$ wird als in Deutsch-

telt Deutscliland hat die üntemehmer- lard, aber die meistd davon 8ehören zu

lleundlichste Atmosphite in Europa - den wirklich armen Ländern dieser

obwo hieralande immör wieder über welL Deuts.trlDd ist und bleftt ein Rät'

die hohe Staatsquote, die Steuerlast und sel, das i€h nicht verstehe

FYeudeunil
Nörgeleien

Em hdb€n üe be5jer€ Luft. schönere woh-
r$Lr 

-,,n@n,hd 
wenjger Arbeirstose.

EEn - i"i^, *i..i"a "i"r',,,"i"4.*fXn ,, ., i i ..,: clück ist o(enbar nicht m wohlstand se-
l r i : r4.r .  : l '  - , , .  bünden. Ds wiederumhat eine Umfiage


